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Gefahren des bewaffneten Friedens

Bei Florence im amerikanischen Staat
Südkarolina fiel am 11. März 1958 durch
«unglücklichen Zufall» eine «ungeladene
Atomwaffe» aus einem auf Uebungsflug
befindlichen Bomber zur Erde. Mehrere
Menschen erlitten Verletzungen, und ein
in der Nähe befindliches Haus wurde
zerstört. Durch die eingetretene «kleinere

Explosion» dieser Atombombe ohne
Sprengkopf ist ausserdem «geringe
Strahlungsgefahr» für die Umgebung
entstanden, die folglich abgesperrt werden

musste.
Es ist ein schwacher Trost, wenn dazu

gesagt wird, dass sich schon mehrere
Abstürze amerikanischer Flugzeuge mit
Atombomben ereignet haben, ohne dass

Explosionen eingetreten sind. Auch der
Einwand, dass entladene Atombomben
nicht gefährlicher seien als konventionelle

Explosivstoffe, ist gefährlich
genug. Es bleibt unbestreitbar aufrüttelnd,
dass sogar solche «Folgen des bewaff¬

neten Friedens» unser Leben und Gut
bedrohen.

Mit vollem Recht ist also schon in
der schweizerischen Wanderausstellung
für Zivilschutz auf die Gefahren durch
Flugzeugabstürze hingewiesen worden.

Vielleicht schon morgen

So lautet der Titel des vom
Schweizerischen Bund für Zivilschutz in Auftrag

gegebenen Aufklärungsfilms, der
offenbar gerade zur rechten Zeit am
12. März 1958 in Bern — mit Bundesrat

Chaudet, eidgenössischen Parlamentariern

und Behördevertretern unter den
Besuchern — zur repräsentativen
Uraufführung gelangte.

Alt Bundesrat von Steiger legte in
seiner Begrüssungsansprache dar, dass
der Film durch Beiträge von Kantonen
und Städten ermöglicht worden und,
beraten durch die von Herrn A. Masson
(Neuhausen) präsidierte Filmkommission

des SBZ, nach dem Drehbuch von Dr.
Niklaus Geszner entstanden ist.

Mit diesem kurzen, in mehrsprachigen
Fassungen von der Condor Film AG

in Zürich erstellten Streifen besitzen wir
nun ein ausgezeichnetes neues Mittel zur
Aufklärung der Bevölkerung. Innert
wenigen Jahren werden annähernd eine
halbe Million Kinobesucher dessen
Darbietung erleben, und wir zweifeln nicht
daran, dass er die beabsichtigte
Schockwirkung zugunsten des Aufbaues des
Zivilschutzes in der Schweiz erzielen
wird.
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Beachten und prüfen Sie an der Zivilschutzausstellung die neuesten

Leichte, solide Stahl- und Silberstahlkonstruktionen,
erstklassige Schweizer Arbeit. Einfach in der Bedienung, sicher

und unverwüstlich. Kein Durchwippen mehr. Ganze Bahre

abwaschbar. Garantiert sicheres Funktionieren in jeder Lage.

Tragbahren

Rollbahren
Einmann-Bedienung

Lienhard Rettungsschlitten
Auskünfte, Vorführungen durch: Generalvertretung Dr. H. Bircher & H. Liechti, Hochhaus Heuwaage, Basel, Tel. 061 /222041

MAGIRUS KEöEf>»22.

Kleinlöschfahrzeug
mit der reichhaltigen Ausrüstung

Verlangen Sie bitte unseren
Prospekt über Motorspritzen, Leitern
und Löschfahrzeuge

Generalvertretung für die Schweiz:

Hammeni
Lenzburg, Telefon 064/81816
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